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Im Verlage der: Effenbartſchen Erben. 


No. 69 Freytag, den 29. Au gu ſt 1817. 


Bekanntmachung. i 125 
8 ringen Regenten von England Königl. Hode 
8 men Sr. Mateſtät des K daigs von Gtoßdrit⸗ 
konnten und Hapnover, unterm ıoten May d. J. den 
Enaliſchen Conſul Herrn Lutze, auch zum Conſul des 
Köniareichs Hannover für Stettin zu ernennen geruhet. 
Da nun Herr kugze, in diefer Eigenſchaft, von Einem 
den Minifterio der auswärtigen Angelegendeiten eben⸗ 
alls auerkaunt worden: ſo machen wir ſolches dem 
ntereffirenden Pablicum, ſo wie den biesfeitigen Obrig⸗ 
hierdurch bekonnt, um den 
Herrn Lutze iu ellen mit (einem Amte verbundenen Ge⸗ 
febäften zuenloſſen und ibn bei feinen Richten, nach unſern 
Rechten und Grundfägen zu ſchüͤtzen. 
Stettin den iſten Auguſt 1817. 


Königl. Regierung in Stettin. 1. Abtheilung. 
er N 


publitandum. 


Es werden sä.lich Geſuche, um Befreiung von Eintritt 
in das ſtehende Heer, oder in die Landwehr iſten Auf; 
gebote, ia fel ſt von den, Uebungen derſelben, von den 
Birrfiellern bey une, oder dem Militalr⸗Departemeots⸗ 
rath, Kern Resrerunasratb 
dung all 1 früsern Instanzen, durch nichts, als den Wunſch 
der Bittenden ſeldſt motioirt. em ereicht. Dies it aber 

an g gen alle beſt⸗ bende Geſchäftserdnuna, und kann der 

atur der Sache nach nur einen Verzug der. Beſchei⸗ 
dung herheifübten, indem netb w ndie auf die Frühere Ins. 
ſtanz zurücka gongen werden muß, um hier dos Sochder⸗ 
koͤnnen. Es wird daher 

diedurch wiederbolt bekannt gemacht, daß dergleichen Ges 
che weder bey uns, noch bey dem Regierungstatb Wol⸗ 
mann Betüͤckſichtigung finden werden, wenn denfelben 
nicht die obſchlauliche Beſcheidun: der untern Jaſtanz in 
Ueſchrift be zefügt iſt. Stettin den asſten Auguſt 1617. 


Königl. Regierung in Stettin. 1, Abtheilung. 


planmäß ge Prämie von 300 Thlr. 
Poſen bei Pape. 


Woldermann, mit ebrrge:, 


Berlin, vom 23. Auguf. 


Laut Nachrichten aus Ligny vom 14ten Auauſt waren 


Se Waadt der König daſ⸗loſt angekommen und befan⸗ 
den im vollkommensten Woblſ van. 


Bei der am ıgten und ıyten dieſes Monats gezogen 
Erſten Königl. kleinen Staats Lotterie, fiel die Den 
ge Prämie von 400 Sdlr. für das zgerſt veiogere Loos 
auf Nr. 40 99. nach Moadeburg bei Yrauns; die plans 
‚mößiae Prämie von 300 Thlr. für das zunaͤchſt vor dem 
Hauptae ing gesscene Loos auf Nr. 19335. nach Unna 
dei Jeſeobſodn; der Hauptgewinn von 1 0 0 Thlr. auf 
N.. 23187. nach Treptom d. d. Rega bei Manager; die 
x für das zunachſt nach 
dem Hauptgewinn gezogene Loos auf Nr. 35570. nach 
a Gewinne zu ao Zilr. fi ln auf 
Hr. 21836. und 40594. nach Stertin det Rolin, und 
nach Heriderg bei Gehlemig. 3 Gewinne zu 20 0 Thlr. 
fielen auf Nr. 3814. 6287. und 32651. 4 Gewinne zu 
1200 Tblr. fielen auf Ni. 16897. 20569. 23415. u. 7615. 
5 Gewinne zu 100> Thlr. fielen auf Mt, 13006. 17658, 
18% 1. 21615, und 44329. 10 Gewinne zu soo Thlr. 
fielen auf Nr. 82. 1175. 2297. 10033. 19 69. 20540, 
24411. 28323. 30859. und 32653. 25 Gewinne zu 200 
bit. fielen auf Nr. 199. 296 202802791. 10160. 10749. 
10593. 15599. 1%“. 177686. 24707. 2389 23430. 
25738. 30387. 30531. 34961. 38196. 38789. 42179. 
42647. 43469. 43677. 42. und 461 100 Gewinne 
zu 100 Tolt. firten auf Nr. 720. 18. 289%. 3716. 
4419. 4261, 4440. 4713. 6218. 6750. 7253. 80.6. 
8156. 89˙ 9032. 9115. 9132. 929%. 10037. 10386, 
10953. 11056 11663. 1006. 12071 12194. 13732 
13757. 14804 152 4. 25765. 16393. 16661. 17114. 17152, 
17783. 18107, 16122. 18289. 18677. 19126. 19532. 
197 1. 2057. 20925. 21023. 21783. 21927. 22359. 
236%. 23 99. 23350. 25069, 25313. 25419: 25877: 
25907. 25918. 26566 26789. 27218. 2807. 23324, 
39667. 29710, 30105. 30397. 30891. 32286. 34520, 


34978. 35415. 33879, 36967. 36968. 37080. 37309. 
37769. 38980. 40206. 40554. 40602. 41038. 41566. 
42774. 43811, 43821. 43908. 44442, 44618. 44697. 
45543. 45948. 47203. 47284. 48553. 49187. 49321. und 
49929. Die planmaͤßige Prämie für das zuletzt gejogene 
Loss fiel auf Nr. 44570. nach Breslau bei Mentzel, vor⸗ 
mals J. D. Wentzel. 

Die kleigern Gewinne von so Thlr. an find aus den 
gedruckten Gewinuliſten bei den Einnehmern zu erſeben. 

Der Plan zur jetz: gezogenen Erſten Königl. kleinen 
Staats- Lotterie, beſtebend aus §oooo £oofen zu 2 Thlr. 
Einiok, und zoo Gewinnen, bleibt auch zur nächken 
Zweiten Konkgl kleinen Staats Lotterie gültig, und wird 
die Ziehung dieſer letztern Lotterie den agſten und zoſten 
8 d. J. Statt finden. Berlin, den zcften Au⸗ 
guſt 1817. 8 ’ 
Koͤnigl. Preuß. General:Lotterie,Direction, 

Paaliow. Scher 


Wien, vom 13. Auguſt. 

Den neueſten 7 la aus Florenz vom sten dieſes 
zuf ide, wollten ſich Ihre Kalſerl. Hoh., die Frau Krog⸗ 
prinzeſſin des vereinigten Koͤnigteichs Portugal, Braſt⸗ 
lien und Algarbien, nebſt St. Kaiſerl Hoheit, dem 
Großherzog? von Toscana, und Ihren Durchlauchtigſten 
Frauen Schweſtern, Ihrer Majeſlat, der Frau Erzherze⸗ 
gin Marte Louiſe, Herzogin von Parma, und Ihrer Kal⸗ 
ferl. Hobeit, der Prinzeſun von Salerno, und Höoͤchſt⸗ 
ibrem Gemahle, am sten oder gten dieſes von Poggio⸗ 
Imperiale nach Livorno begeben, wo dle feie Ueber⸗ 
gabe Ibrer Kaiſert Hoheit, der Frau Kronprinzeſſin, dem 
Vernehmen nach, am raten erfolgen ſollte. ! 
Am aten dieſes wurde der neugebohrne Prinz des Erz⸗ 
berlogs Carl von dem Herzog Albert ven Sachſen Teſchen 
zur Taufe gehalten und erhielt die Namen Albert Dem 
nik Friedrich Rudolph. Dem Vernehmen nach beſtand 
das Pathengeſchenk des Herzogs Aldert in einer zierlichen 
Vaiſelle, mit 100000 Siuͤck Dukaten gefüllt. 

Stuttgart, vom 7. Auguſt. 

Ein bier. und im galten Königreiche eſreulirender ges 
druckter Brief verdient auch im Auslande bekannt zu wer⸗ 
den; er iſt uͤberſchrieben: 

„Der Brief der Eintracht an das Alt, 
Wuͤrtembergiſche Volk,“ 
und lautet alſo: 5 
Lieden Freunde! 

Es iſt an der Zeit, daß man den Sand, den euch Wis 
derſachet ins Auge fireuten, auswaſche, mit hellem Mor⸗ 
gentbeu, daß man eure Herten, die fie fo gerne, wle 
Teſtamettbriefe, werfiegelt nit ſieben Siegeln vor der 
Wahrhaftigkeit, der Liebe, der Treue, der Eintracht, er⸗ 
löſe von idten Siegeln und aufſchließe dem hellen Tag. 
Die Ausſaat der Boͤſen heißt Zwiettacht und Neid. Und 
lie möchten euch, die ihr Ein Volk wurdet, zerreißen, 
und mochten ſich freuen an eurem Iwieſpalt. Ahr aber follt 
die Liebe nur feſter binden, und die einträchtige Freund⸗ 
ſchact bruͤderlſch beſchwöͤren, und mit Freude genießen 
die Früchte des Friedens, der bürgerlichen Freiheit, des 
Himmels und eures Königs Saat. Lieben greunde] es 
war einmal ein alter und weifer Mann, derfeibe nannte 
das Land Würtemberg das Reich der Phariſäer und der 
Schreiber, und dieſer, lieben Freunde, bat es nich! mit 
Unrecht alſo genannt! Es ift aber an der Zeit, daß euch 
offenbar. werde, daß nach dem Willen des tapferßen der 
Könige nun dieſes Reſch der Phariſaer und Schreiber 


12, und 


und kann es 


Fteunde! Der, weicher dem Teufel Napoleon den Kopf 
zertreten, dieſer Wilhelm zerbricht ihn auch jener alten 
Schlange, die 
der Geiſt der 
wolle er euch Rechte verſagen und herkmmliche Einrich⸗ 
tungen micht dulden, die euch gut waren, als da find: 
f af uf, a des Nane u. e 

end au 55 ert mit eurem Mark, ſitzend 
die ſtändiſchen Wunde 15 mit eiſernen Deckeln Mr 
wiſſen; daß ſolches un ken Batern mit nichten zum Se⸗ 
gen gereichte, ſendern zum Hider und Fluch, und darum 
verfagt i. Lieben Freunde! Es war lange eine gar 
böje Zeit, und die Sonne und aufg Erde trugen recht 
ſchwatze Flecken. Nun aber iſt aufgegangen ein Bogen 
des Friedens, und gebrochen ein heller 
und die Aehte des Feldes erhebt fich und beuger ihr gold⸗ 

wetes Haupt. Lieben Freunde! Solchen Frieden laßt 
euch nicht föhren durch das Gegeſſer der Widerſacher, 
dem Gewürme an junger Saat lieben Freunde! Haltet 
feſt im Vertrauen und ſammelt euch, eine feſte Mauer, 
um das Haus eures Könige, der auf der Zinne wachet, 
daß nichts von ihm ausgehe, als was da gut if. 


1 Vom Main, vom 17. Auguſt. 
Nach einem Uebereinkommen zwiſchen Preußen und 

Darmfadt, wegen Verpflegung der durch das Darmftädts 

Ee preußiſchen Trupren, wird 


r den Hauptmann 16 Gr. 
Zur Erleichterung der Stadt Mainz wird, bis der Ka; 
fernenbau fo weit vollendet it, um die preußische Ber 
fagung vollſtandig auſtunebmen, ein Theil derselben nach 
Wetzlar verlegt. Einer Angabe der Mainzer Zeitung 
vom gten zutsige, war die Mainzer Garnifon ſchon auf 
6000 Mann vermindert, von denen nur noch 1800 Mann 
und 250 Oſſitiere bei den Bürgern im Quaısier logen. 


as in das Land, 


ffieier 


unde! So iſt es euch Neth zu 


| 


Der Herzog von Naſſau, bekanntlich teformirter Reli⸗ ö 


15 bat den Plan jur Vrreinigung beider proteſtanti⸗ 
chen Kirchen in feinem Lande genehmigt. 


Frankfurt, vom 16. Auguſt. 

Am raten find bier mehrere ertlirte Franjoſen unter 
Bedeckung angekommen. Einer von ihnen i der Gene; 
tal Lenelletiet. — Die Unter ſuchung der biefigen Backer 
läden dauert noch ununterbrochen fert; nur bei einer 
Witwe wurde des Brod gut und richtig befunden. Bei 
Br Veranlaſſung bat ſich zugleich ergeben, daß in den 
letzten 1s Jabren as Backhaͤuſer eingegangen find, welche 
jetzt ungeſaͤumt wieder dergeſtellt werden ſollen; auch 
wird dem Armenbauſe die allgemeine Backgerechtigkeit 
ertheilt werden. — Wir ſeden gleich ſtrengen Magßregeln 
wegen des Fleiſchwachers entgegen, welche um fo noth⸗ 
wendiger ſind, da die Fleiſcher lieber Centnerweiſe das 
Fleiſch verſault in den Main trugen, anſtatt die Preſſe 
derab zu bringen, und die durch die hohen Preiſe einges 
ſchränkte Konſumtion wieder zu heben. 

Geftern ermordete bier ein nicht undemittelter Mann 
mit neun Meſſerſtichen fein Eheweib und ſchnitt ſich 
hierauf ſelbſt die Kehle ab. Uederdaupt find die Selbſtmor⸗ 
de hier feis einiger Zeit haͤuſiger als je. 


des Marchefr G. kennen, 


3 Bruͤſſel, vom 14. Auguſt. 

Ein Engländer hielt in Bruges auf dem Marktploge 
eine öffentiſche Auktion mit Enzlichen Waaren zu ſehr 
niedrigen Preiſen. Ein Kaufmann ven Bruges, der mit 
denſeiden Waaten handelte, opferte Üish auf, und bot fie 
mit Schaden zu demſelben Bee aus. Seine Landsleute 
ſchamten ſich, und der Engländer wurde keine Elle Zeug 


los. : 
. Paris, vom 2. Auguſt. ae 
Herr v. Sallferand Pertgord, Groß zümoſenier von 


Frankreich, Erldiſchof von Paris, und die andern ernann⸗ 


ten wigiaten, haben ihre Cardinals Hüthe aus den 
Händen des Koͤnigs erhelten. = 5 

Es iſt nunmede eine König... Verordnung erſchienen, 
wie die Oſſineis auf bald, Sede nach und uach bei 
der Armee wieder im wicklichen Dienst angeſtelt werden 
ſollen. Weber éco Offitiers find auf ſelcde Art bereits 
wieder in Statiakeit g etzt. Im Merbfte wird, wie es 
beißt, unfre Armee verbältn ßig vermeort werden. 

Brun, ehemaliger Oberſt der Dromedar Truppen bei 
der Armee von Aegypten, welcher zu Genua atretirt 
worden, iſt nach Grenokle gebracht, wo er vormals an 
den Unruhen daupiſäc lieh Shell genommn. 

In dem Gehölze don Viſinet bat ſich ein gewiſſer 
Noel, alt 2% Jabr, und feine 1 jährige Braut an einem 
Baum erbenkt, da ibte Aeltern ihre Heirsth nicht juge⸗ 


b ten. f 

ae Paris, vom 11. Auguſt. 

Ein Prozeß erregte dieſer Tage Aufiebn; der General 
Graf .. lernte in Bologna vor zo Jahren die Tochter 

von ihrem Gemahl setrennt 

lebte. Nach den damaligen itetieniichen Geſetzen konnte 
fie von ibrem Manne nicht förmlich geſchieben werden; 
fie erklaͤrte ſich aber für eine franzoͤſiſche Bürgerin, und 
nun ſchied fie unfer Geſandte bei der Cisalpiziſchen Re 
publik, Pellet, und fie heiratbete den General und gebar 
ibm einen, jetzt ısiädrigen, Sohn. Im Jadr 1815 aber 
Hagte ‚fie, wegen perfönlicher Mißhand lungen, auf Schei⸗ 
dung vom General; allein dieſer erwiederte: Scheidung. 
fei gar nicht noͤthig, well beide nicht in rechtmaͤßiger 
Ehe lebten, indem Madome von ibrem erſten Gemahl 
nicht gesetzlich geſchieden ſey. Dies erkannte auch das 
Gericht an. 5 


Paris, vom 12. Auguſt. 

Der Aſſiſenbof don Perpignan bat in dieſem Monate 
fein Urtbeil über ein fchauderhaftes Verbrechen gefällt, 
das an eine bekannte deutſche Tragödie erinnert. Ein 
Weſd ermordete einen bei ihr einquartieiten Soldaten, 
um ſich des Geldes zu bemächtigen, das ſie dei ihm be, 
merkte, — Die ungluͤckliche batte ihren eigenen Seba 
netödtet, der fich, um ſeine Mutter zu uͤdertaſch en, nicht 
gleich zu erkennen gezeben halte. (Der neue 26. Jedrüar !) 


Paris, vom 13. Yuguf. 5 

Wie es heißt, wird der Herr Graf von Rusrin am 
16ten incognite bier eintreffen. 

Die Tgittwe des bekannten Neger⸗Generals, Touſſaint 
Louverture, iſt zu Agen in einem Alter von 30 Jahren 
verfiorben. Sie hinterläßt 2 Sohne, wovon der eine 
in England auf Koften der Brittiſchen Regierung eriogen 
wird, der andere aber Rittmeiſter in Franzöͤſ. Dienſten iſt. 


Peau, vom 5. Auguſt. 
Letzten Donnerſtag kam der Surf von Talleprand hier 


’ 


| an. Als er fich zu Wagen nach dem Perk des Schloſſes 


Heintichs IV.” begab, batte der Poſtillon die Ungeict ick 
heit, ihn in einen Abdang umzuwerſen, der 13 Fuß 
tiet war. Mesdames don Perigord und Pentatowska 
b:fancen ſich bei dem Küfſten. Zum Glück hatte der 

Unfall keine weitere Folgen gehabt, als daß der Fürſt eige 
ſtalke Contuſten am Am erhalten hat. Er, reifete am 
ſolgenden Tage nach dem Schloſſe iu Cogrtaſe ab, wo 
Heinrich IV. ſeine Jugendjahre verlebte er. 

- London, vom ıs Auguſt. 

Nachrichten aus Liſſabon dem z6fen Juli zufolge, ſek 
die Gäbrung der Gemüther noch immer nicht vorüber 
lern, und beſonders unter den Linienteüppen ſtatt finden, 
welche nach Brafilien beordert find, aber in ganzen Hau⸗ 
fen defertizen. Von einem einzigen Bataillon waten über 
100 Mann deſertitt. Sin Haufe von 130 Deſerteurs 
hatte in det Gegend von Leira Lebensmittel und Contris 
butionen ausgeſchtieben: da ſich die Siawohner deſſen 
weigerten, fo kan es zu einem Scharmützel, worin ver⸗ 
ſchiedene Minichen getödter worden. Die Urtbeile, mel; 
che gegen die Verſchwoͤter zu Liſſabon gefallt werben, 
ſiad zur Beiätigung und Entſcheidung an den König 


nach Rio Jalletto geſandt. 
Geſtern iſt der Contte⸗Admiral Malerlm auf dem Li, 


nieuſchiffe Neweaſtle von St Helena zu Portsmouch an⸗ 
gekommen. Admiral Pamplin bat ihn im Kommando 
jener Station abaelöfer. Am zaſten Juli degegnete der 
Neweaſtle dem Schiffe Ca ar, an deſſen Bord ſich Lord 
Amheirſt auf ferner Ruͤckkeht nach England befand. Der 
Oderſt Fagau iſt mit Depeſchen von Sit Hudſon Lowe 
von St. Helena zu London angekemmen. 

In einem Schreiben, welches eln Adjutant des Herta 
von Montchenu, Frau öſ. Kommiſſair zu St. Helena, 
an ſe ue Mutter geſchrleden, wird — 8 daß Gene⸗ 
ral Bertrand Bonaparte verlaſſen hade und ſich nicht 
meht auf St. Helena befinde, Auch der Frauzöſ, Arzt 
bei Bonaparte hat ihn verlaſſen, da fein Betragen uns 
ausſteblich war. Die einzigen ausgezeichneten Perſonen, 
die Napoleon nach bei ſich hatte, waren der Graf und 
die Gräf von Montholon. Mit dem Herrn Balcom⸗ 
be, Eigenthümer von Longwood, lag er in Streit. 

Bei den Neußerungen, welche man bin und wieder in 
Nückſicht der Barbaresken lieſet, ſcheint ein erbeblicher 
Umitend üderſehen zu ſeyn. Es iſt der, daß im ırten 
Jahrhundert mit ibnen ausgemacht worden, daß fie nicht 
dleſſeit des Kaps Finistetre Ereugen dürfen. - Wenn fie 
alio doch völkertechtsmäßig leidet ois dahin haben kom⸗ 
men dürfen, fo müſſen jetzt neue Beſtimmungen eintres 
ten, wean dieſe Undelde außerhald des Mittelmeers 
ſörwlich als Serräuber angeſehen und behandelt werden 
sollen. Daß übri, eis die Korarer zeln Stunden von 
den Küfen entfertt kleiben; daß Maroceaner nicht an 
Holla diſchen Rufen kreuzen ſollen u. dergl. m., iſt eben⸗ 
faue Busch Virträse mit ihnen aussemacht. 

Lerd Caſtlereagh iſt io weit bergeſtellt, dot er vor; 
geſtein wieber im Cabinet und bei Hofe ericheinen konnte. 
Se. Herrlichkeit tragen den Arm in einer Schaͤtpe. 

Madrid, vom 28. Juli. 

Unſere Monarchin dat den Ruſſiſchen St. Catharlnen⸗ 
orden, reich mit Brillanten deſetzt, erhalten. Ihre Ma⸗ 
jenät, die Kaiferin Mutter, begleitete dieſen Orden, den 
der Ruß. Geſandte, Hert von Tatiſcheff, übergab, mit 
folgendem Schreiden: 2 

Madame, Meine Shmefer! 
Die Achtung und aufsichtige Freundſchaft, welche Se. 


— 


die der Himmel threm ſehr geliebten Sod ge verliehen 
bat, und die eifrig wünſcht, daß auch Sr. Majeſtat die⸗ 


i Marie 
St. Petersburg, den 1zten Mal 1817. Ä 


Das Schreiben des Kaiſers Alexander an unſern Mi, 
niſſer der auswärtigen Angelegenheiten, Herrn Chevalier 


fo kommt es dem Freunde und . 
ten des Souveroine, dem Sie auf ein“ fo amsaejeichnere 


wuͤrdige Obhut u dme. 
(Unterz.) Alexander. 


St. Petersburg, den ısten Mai 1817. 


85 Vermiſchte Nachrichten. 


Von Coͤlln aus, wo Se. Koͤnigl Hobeit der Kronprinz 
von Preußen eben ſo alaͤnzend als herilich aufgenommen 
worden, und wo der Pam Seiner Seirs ſich ebenfalls 
beſonders gefallen zu haben ſchrint, iſt Ihm nachſtehender 
8 bei Seiner Abreiſe zon der Stadt nachgerufen 


Iſt Dir an unſerm pen N beſen, 
n n e e 
So laß das goldne Band ſich nimmer löſen! 


Ein beſtes Denkmal haf Du Dir gebaut, 
In tausend Herten ſteht Dein Biſd geſchrleben, 
Dein Ruhm ertönt von tauſend Lippen laut. — 


Der Sänger ſaget nicht, warum fie weint, 
Um nicht im Wort das ſchoͤne Bild zu truͤben. — 


Die Männer ſteben ſſunend noch vereint, 
Und denken alter, denken küͤnft'ner Zeiten, 
Und Zeder ſpricht, wie er es redlich meint. — 


O Koͤniasſohn, wer abste alles deuten, 
Was ſich in Deines Volkes Herzen rent, 
Wer weiß, wie viele Wuͤnſche Dich bey leiten! 


Das Lied verſtummt. Die Menge ſchaut bewegt 
Dem Scheidenden noch nach auf allen Wegen, 
Vis Ihn der Zug in weite Fernen trägt. — 


Genieße ſtets den hundertfachen Segen, 7 
Laß von der Tres nung Schmerz uns bald geneſen 


Und froh uns das Bewußtſeyn ewig gegen, 


Daf Dir am unferm Rheine wohl geweſen, 


Wo Du des Volkes reine Luft geſchaut — 
So wird das goldne Band ſich nimmer loͤſen. 


Der Heriog gonis von Würtemberg ict auf einem Ber 
ſuche bei feinem Herrn Bruder, dem Herzoge Heinrich, 
in Wiolingen bei Ulm vom Schlahe gerührt worden. 


Servis⸗Zahlun g. 
Der Garniſon⸗Setvis für die Monate Januar, Fe⸗ 
bruar u 2 0 es an die 


 Weberbu 5 e n Eins 
guartierungs Billets, auf unſerer Kaffe, Nachmittags von 


2 bis 5 Uhr ausgezapkt werden, und zwar an die Bewob⸗ 
ner der Haͤuſer ; 


No. 1 bis 200 am Meitage den 1. September. 
„ 201 425 Dienſtage 2. dito 
„ 426 650 Mittwoch 3. dito 
„ 6 80% Donnerſtag 4. dito 
3876 105 Freitag . dito 
s 1076. 1166 Sonnabend ⸗ 6. dito 
Laſt. No. 1, 200 Montage . dito 
„ 201 „ 276 und) Dienlag + 9. dito 


Ober, und Neuewlek 


Wer ſich in den beffimmten Terminen nicht meldet, von 


dem muß augen mmen werden, daß er nicht bequartlert 
geweſen. Stettin den 19ten Avguſt 187. 0 
Die Sersid; und Einquartterungs Deputation. 
. 3 weaide, 
—— —— ns —— ͤ ũ:—Uͥ 


Concert Anzeige 


Unter geſaͤlliger Diteetion des Herrn Muſik⸗Dirsetors 


Haack werde ich; am nächſten Dienftag den aten Sey, 
tember, im Saal des engl. Houſes, das vorläuſtg bekannt 
gemachte Concert und Declamatorium geben, Deu In: 


halt noch beſonders befmut gemacht werden wird. Ich 
verfehle nicht, dies ſchon jetzt gehorſamſt bekannt iu mache. 


Stettin den 28. Auguſt 1577. W. Thieme. 


Ei) 8 1 : z 24 


Die Junzftau weint; — Js Hechge fel, ist s Lieben; 


r Ain ien, 

Dem biefigen Stadt⸗Lazareth mangelt es ar alter Leine 
wand zum Verbinden der Kranken. Wir erfüchen daher 
das Pubticum ganz ergedent, diem Bedürſaſß aber hel 
fen, und vorrärbige alte Lein wend an den Stuzmacher 
Herrn Schultze, wohnhaft auf dem Noſengarten No. 273, 
abgeben zu laffen. Stettin den . August 1817. 

: et Die Armen Direction. 
22 u 25 5 3 
Das 15t Stuck der allgemeinen Geſetzſammlung wird 
gegen Worzeigung des Pränumerationsſcheins ausgegeben. 

i Koͤnigl. Pr. Grenz⸗Poſt⸗Amt Stettin. 


Die Herrn Intereſſenten der allgemeinen Werehfanm: 
lung werden bi durch inftändigft Eck t, die ine nach 
dem Pränumerotionsichein zukommenden Exew plate (bleu: 
nig arrälligft abfordern zu laſſen, Weis det Raum es nicht 
Sia 5 3 uch längere“ air aufzudewahren. 

tettin den 28ſten Augoſt 1817. 

1 Aoͤnigl. Preuß, Grenz Postamt. 
„„ 


Der Portraitmaler Kruͤger bat im vergangenen Win⸗ 
ter bey einem der hieſtgen Einwohner, den er mit feiner 
Kunſt gedient dat, eine Staffeled Reben laſſen. Der Ei; 
genthümer defieiben bittet um gefällige Anzeige davon 
in der Zeitun Er N 


An dem Unterricht in der englifchen Sprache, den ich 
Mitwoch und Sonnabend von eins bis drey Uhr In mei- 
nem Haufe ertheile, können noch einige, Schüler Antheil 
nehmen. f Cottel, Sprachlehrer. 


N 


ch habe jetzt Belenenbeit, einige junge Leute, auf 
bieſige Handlangs⸗Comtoire als gehriinge: anzubringen, 
welches ich meinem gegebenen Verſprechen gemäh, anzeige. 
Wellmann Mackſer, kleine Oderſtraße No. 1045. 


— 


Eine in allen weibllchen feinen Ardelten geſchickte Jer⸗ 
fon ſucht in Michgell d. I. ehtreber ale Geſellſchafterin 
oder Aufſederin in einer Wirtoſchaſt ein Urterkommen. 
Eine ente, ſelide Bedandlung wird aber dieſelbe beionders 
vortleben. Die Zeitungs⸗Exped. giebt nähere Nachilcht. 

: — ——— 


Ich habe die Ebre, dlermit ergeben bekannt zu machen, 
daß ich unter dem Namen zum goldenen Löwen einen 
Baßhof bier angelegt bare, ich empfedte mich daber alen 
Keifenden zur freundlichen Aufnahme nnd verfpterhe eine 
ſovlel als mö niich aute und billige Bedienung. Auch abe 
ich aus der Collecte des Herrn J. C. Rolin zu Steiinn 
gorteriesLoof, ſowobl zur Klaſſen wie zur kleinen Sicate, 
Korrerie, deren Einrichtung aus . 88 mit einsnfehenden 
Plänen tn erſeben i aäwläffn, in deren Beikgaf mich 
er ebenß empfedle; zugleich rerde ich mich Damit beichä's 
taen, die Beſorgung von Aafträgen zem Kauf und Mir, 

uf, Pachtung und Very chtung von Land uthern und 

eineren ländlichen Granbflücken in übernehmen, und konn 
auch dey Aus ührung bieſe⸗ Geſch äfts ein Jeder der been 
und itsgen Pedlenung werfichert en, mar Line ich, die 
Brieſe mit dieſen Aufttä en gerälliuh Frey zu machen. 

Pyritz in Pommern den 1cten Auguſt 1917. 

2 Der Kaufmann Carl Ludwig Ich umann jun., 
Behnſche Straße No. 346- . 


neben dem Könlalichen Pokbanfe > 


zu behalten gewilligt ik 
De 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die am gcſten dieſes Nachmittags zu Nuͤgenwalde en⸗ 
folgte fehr glückliche Entbindung meiner Frau von einem 
gefunden Madchen beebre ich mich, meinen theilnehmen⸗ 
den Freunden und Bekannten hiemit ergebenſt bekannt zu 
machen. F. W. Auguſtin. 


Todesanzeige 
Theilnehmenden Freunden mache ich unter Verbittung 
der Bepleidsdezeugung mit betrübten Herzen bekannt, daß 
nach der mir jetzt gewordenen deſtimmten Nachricht mein 
Schwi⸗gerfobn, der Garde magasin J. U. Martin u Mer, 
A einer Meife, an den Folgen eines unglück⸗ 
lichen Falles und hinzagetretenen bösartigen Fiebers am 
ten dleſes Monats zu Varennes mit Tode abgegangen. 
Stettin den z8flen Auguſt 1817. 

Johann wilhelm Lobeck. 
—— — — — — 
Bekanntmachung Ä 
Am aten September: d. J. ſoll der Garten in 
den Feſtungswerken an der Schnecke, worin die, auch 
von Auſſen ſichtbare, Kaiſerlinde Keht, öffentlich an 
den Meiſtbietenden anderweitig vom zſten Januar 
1818. an, unter dem Vorbehalt der Genehmigung 
des Königlichen Krieges Mintſterii, verpachtet werden, 
indem der jetzige Inhaber deſſelben ſolchen nicht mehr 
Liebhaber wollen ſich zu dem 
anberaumten Termin Morgens um 9 Uhr, am gruͤnen 
Paradeplatz vor dem Feſtungs⸗Bauhofe einfinden, von 
wo aus man ſich nach dem beſagten Garten hinbege⸗ 
den wird, um die Lieitation an Orr und Stelle ab 

zuhalten. Stettin den z0ſten Auguſt 1817. 
Königl. Preuß. Tommandantur. 

v. Krafft. E 


Sicherheits-Polizen 

Der wegen drevmeliger Entwelchund zur Reftunatbews 
gefangenſchaft verurtdellte Johann Joach m Schultz, dat 
Gelegenbelt gefunden, von hleſiger Feſtang zu entweichen, 
Alle vote Mihtzt, und Civilbedörden werden erſucht, 
auf ibn nigiferen, im Betretungsfell arretiien, und unter 
ſicheter Escorte biedet fenden zu Tofem a 

Stettin den zzſten Avauſt 787. N 

Königliche Pleußliche Commandantur, 
v. Krafft. 
Signalement. 

Jobann Ivachim Sckultz, gerürtia aus Bart in Neu⸗ 
KRirpommern, i 36 Jar alt; 6 Zell 1 Gerich greß, et⸗ 
was blonde Haare, bedeckte Stirn, blende ſchwach! Aur 
geborenen, laue Augen, Meine und aufas orfene Naſe 
mitrelmähinen Mund, rundes Kirn. ſchwartdraunen Port, 
länalich Seſicht, geſunde Geſtebtsfarde und von mittel 
müder Statur. FERN 

Deſondere Kennzeichen. An der rechten Hayb einen 
Sch frantei, ſchwartdtoun eimededien und Die Zuchſtaden 
I. O. H N. Anf ter Prof dot derfibe 2 Narben von 
te. ee ar unten auf dem rechten 

art elven Kerbel von Zerhrechung dee Fußes, wo⸗ 
Ne Feth ein Zoll küter if „ m 

Bekleidung, ' Einem runden Hutz, eine blantuchene 
Jem Neger von Kaniee garn überzogener Ktoͤpſen, 
dlaatuchenen Holen und Schuhen. 


Sihherheits:Polizey. 

Die In dem anliegenden Signalement näber begeichne- 
ten Sträftinge 

x) Friedrich Wilhelm Helland aus Grelffenberg in der 

Uckermark gebürtig, vom sten Kurmätkiſchen Land⸗ 
wrebr⸗Caballerie- Regiment, a 
2) Wotzech Etoiaskty aus Yubin bey Seitemlezien in 
Poplen gebürtig, vom sten Leilb⸗Infanterle⸗Regiment, 
- haben geſtetu A dend Gelegendeit gefunden, von der Ardeit 
8 entweichen. Alle betreffende teſp. Mil tatr⸗ und Ctoll⸗ 
eboͤrden werden erſucht, auf dieſelden vigiliren, im Ber 
tretungefall arreriren und unter ſicherer Begieltung diedet 
fenden zu laſſen. Stettin den zuften Auguſt 1817. 
Koͤpiglich Preußiſche Commandantur. 
v. Krafft. 
; Signalement. 

) Friedrich wühelm Seiland iſt 21 Zabre alt, 3 Fuß 
groß, kutbertſcher Religion, bat braune Hate, eine bode 
Stien braune Augen, ſchwarſe Augendraunen, eine kleine 
Maſe, gewöhnlicden Mund, ſchrärt ichen Bart, runden 
Kinn, ein etwas volles Geficht, von dlaffer Geſtchtsfarbe, 
£leiner Statur und gewoͤdauchen Füßen. Bey feiner Ent⸗ 
weichung war verfelbe mit einer blauen Jacke mit gelden 
Kıngen, grauen Mütze mit weißem Beſatz, leinenen Ho⸗ 
be 1 5 Stiefeletten, ſchwatjer Halsdinde und Schußen 
he bleidet. 

2) Woicech Lihinsey iſt 20 Jabr und 8 Monat al, 
$ Fuß 7 Zoll 2 Strich greß, Katbolſchet Religten, dat 
ſchwarfdraune Haare, eine bebe Stirn, draune Augen; 
braunen, braune Augen, eite gendhallche Naſe, kleinen 
Mund, keinen Bart, einen runden Kinn, ein rundes Ger 
Acht, eine geſunde Geſichtsfarde, große Stetur, große 

üße, und ſpricht vollkommen dle polniſche and febr 

lecht die deutſche Eprache, 8 

ů— U —U — —— — —— — 
4:06 g i 
ie zur Fubrmann Michael Reißſchen erdſchafillchen 
8 at böcigen bepben klefetengeſcheine 
5 Mo. 136882 Über . 125 Krdlr., 
and No 136863 über . 11 Ridlt., 
fo wie eine Stettiner Banece-Odligatlon vom 1. 
Jan. 1816 Lit. C. No. 614 (ar 25 Rühle, 
ſollen oͤffent ich an den Meiſttletenden in dem auf den 
Iyten Sestember, Mormiitaos e Ur, ver dem Herrn 
Jusitratb Jobſt angeſetzten Termin tim biefiger Stadtge⸗ 
richt verkauft werden. Steuiy Der 8. Augum 181. 
5 Köntal. Preuß. Stadtze icht. 


Zu vermiethen. 

Die der Eänınıeren zusebörigen 9 Buden bey det Lan⸗ 
genügte, follen In dem, auf den ısten September d. J., 
Vormittag 10 Uhr, auf dem Ratbhauſe angeſetzten Te 
min an den Meiftbierenten andermeitin vermeidet wer⸗ 
den; welches hierdurch Mletdsluſtigen bekannt gemacht 
wird. Stein den 27. Auauf 1817. * 
Die O conomte-Depptarlon. Friderici 


1 


Citation der Creditoren. 

Von dem unterzeichneten Stadtgericht if über den 
Nachlzß des verſtorderen Kaufmanns Heinrich Wilbeſm 
Häfner bleſelbſt, wegen Unzulänglichkelt deſſelben, zur Bes 
friediaung der Gläubiger, unterm azſten December v. J. 
der Coneurs eroſnet und ein Seneral⸗Liguldatlonstermin 


4 


auf den azſten September d. J., Vormittigs um 9 Ube, 
dot dem Herrn Stabtgerlchts⸗Aſſeſſor Michael ongeſetzt 
werden. Die unbefanzten Sländiger des Grmeinfchulds 
ners werden biemit vorgeladen, im dieſem Zermiae perföns 
lich, oder durch einen gefekmäßisen mit aeddriser Infor⸗ 
mation und Vollmacht verſevenen Bevellmächtisten, wozu 
idnen der Dom Eapltule⸗Berichte,Sectetolt Krauſe vors 
geſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Forderongen anzume'- 
den, die Urkunden, worauf ſich foiche «ründen, vorzulegen, 
und ſodann fernere Perfügung, bey ihrem Aus lelben abet 
iu erwarten, daß fir mit ihren Aaſprächen von der vor⸗ 
dandenen Concursmaſſe ansgıfhioffen und damit gegen die 
ii 17 N 1 gehhret, ſondern ihnen 
it ibten ; ‚ein ewiges Stil ſchwei en auſer⸗ 
legt werden wird. Colderg den — Avril 817. 2 


il: Preuß. Stadtgericht. 
—— — — — 


Sausver kauf n. f w. 
Das zur Perloſſenſchaft des Kaufmann Flatow gebö⸗ 

rige, bieſelbſk 1ub No. 100 belegene Wohn ꝛus, nebſt 
Stall und Remiſe, Garten und einer Wieſe im Herrn; 
druch, alles nach einer gerichtlichen Taxe auf 2714 Rtbir. 
8 Gr. Te fon Schuldenhalber in Termind den 
agften € eorember, a9ften November dieſes und gone Ra: 
nuar Fünftigen Jahres an den Mels bietenden oft nuch 
verkauft werden, wozu Keufliebhaber wit dem Hinzufuͤ⸗ 
En ein eladen werden: daß auf die nach dem leßten 
Termin ein gebenden Gebote nicht reflectire werden wird, 
und daß die Taxe und die Kaufsdedingungen dem bie“ 
ſelbſt atfigirten Gubbaflationepatene beygeſuͤgt ftad, uͤbri⸗ 
gend ader auch in hieſiger Regtſtratur einaeſeben werden 
* 2 3 8 Realauſpruchs⸗ 
erechtigte bterbur An⸗ ibrer An 
pr in dieſem eee i eee Miene 
aufgefordert. Stepenitz den ı8ten Auauſt 1817. 

König. Pteuß. Pomm. Domainen⸗Juſtizamt. 


Kai Warnungs Anzeige 
Ein Einwobner zu Seegturd it, wegen thaͤtlicher Be; 
bard lung eines Kolonien und deffen Sgefran eden daſeldſt, 
dur das rechtskräftige Erfenntmik des Könſgl. Ober. 
Lap desgerichts⸗Ctiminal⸗Sengts zu Stetein, zu einer Drey- 
monatlichen Zuchthausftrafe vetürrbellt worden; welches 
tor Warnung bekarnt macht. Uecke münde den 19. Aug. 

1817, Das Patrimontalgerſcht über Seegtund. 
Bahr, Yufitiarius. 


Mühlen Anlage. 

Die Mullerw time Frieremann zu Kreckom beshfichtiat, 
auf dem Berge zwichen dem Ternen und der Glisdütte 
der Stettin eine Windmühle iu erdauen In Gemaßdeſt 
des Sdtets vom zͤſſen Detoher 1810 § 6 und 7, wird 
dies nicht allein hledurch zur öffentlichen Kenntreß ar 
dracht, ſondern es weden auch diejenigen, welche ein Wie 
derſpruchstecht dagegen zu baden vermeinen, aufgeſortert, 
binnen 8 Wochen präctuftvifcher Friß, vom deuligen Tape 
an, ibre begründeten Einwendungen ben der unter zeichne, 
ten Behörde anzubringen. Stettin den taten Au u 
1817. Königl. Preuß Landtätbliches Offictum 

h . Randowſchen Kreifes, 


zu verfanfen. 
Der Gartner Gebert in Flnckenwalde bietet doſelbtz eine 
Banfelle und 4 M. Morgen Gartenland, auf welcher 


billigt, 


Mehr denn 40 tragbare Obübaume ſteben, ſo wie 1 Pomm. 

Den Wiefemache, sum billigen: Verkauf aus, moju 
aufliebbader erfucht werden, ſich bald gefälligft zu melden, 
EEE nn 


zu verauctioniren in Stettin. 


Sonnabend den zoſten d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
Auction über eine Parther, Selterwaſſer, der a 
Soſſmann & Barandon, 
Speicherſttaße No 76. 


Einige nock ſebr gute Preienrings und 3 Packen Stränge 
ſollen am Sonnabend. den zocken Diefes, Nachmittzes um 
2 Ubr, im Hauſe No. 74 In der gr. Oderſtraße in Auction 
verkauft werden. f iR 


Darıben Spibp am Mittwoch den 


Auction über eine im Haufe 


zten September c., Nadmittage um # Ubr, 
No. 1028 am K aulmarkt. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Neuer von beſter Güte und in billigem 
ping, Jeb K. g. Weine, Frauenſtraße No. 921. 


3 ; roß und klein Median⸗, Velin- und Poſt⸗ 

dasses, 50d Vollbering in Tonnen und tlelgen 

Gebinden, Macienüffe, draunen Ingber, Fate dil alle 
made und geraſpelte Zarbetölser, verkauft iu billigen 
telſen. Auguſt Gotthilf Glan. 


Welt baben wiederum eine Pattded eng Steingut 
erhalten, die wir zu billigen Preiien- verkoufen. 
8. Hain & Comp., No. 136 Heumarkt. 


Ganz fein Pörſchpulver und engliſches Patentſchroot 
bei C. Hornejus, Louifenftraise. 


ne —::.,. . a a 
lländ., Emdener und Küftenbering, Holland. Re pala 
75 Poſt⸗ und Propatriapapler, Hanf und Hanftotſſe, 
Maftricher Sohlleder, desgleichen fichtene und birkene 
Bretter, 2 bis 1 Holl flatk, zu billigen Preiſen, ben 
Aug. Solde, Baumſtraße No. 999. 


Neweafler Steinkobien, etße Sorte, hate. fo eben er 
balten, ch 12 — zu billigem Preiſe. 8. Dantzer. 


.. ̃ — ———— — — . — 
en Eldammer Mapkaͤſe, Centnerweiſe, wie auch bey 
23 Käfen, iR bilig AU baden, des 
Carl Friedrich auck, 
Reiſſchiaͤgerſtraße No. 126. 


Enlgengemachte baumwellene Watten werden zum dilli⸗ 
gen Preiß verkauft, in der Fraveggtaße No, 876 iwey 
Trepren doch. g 


— —L— — — — — 

Ein geſundes und rächtlged Reitpferd mit Sattel und 
Zeug, weiches auch gut ausdautend auf Relſen zu cedraus 
chen, ſtebt wegen einer Veränderung om Verkauf; wo, 
das Nähere wird geſälligſt die Zeitungs Sxpeditlon nach⸗ 
weiſen. Stettin den xoten Auguſt 1817. N 


Eine für ſich beßedende, zu feinem Hauſe gehör! 

7 Haus wieſe, welche im erſten Schlage an 1 
Oder, dem Dorſe Gotzlow bey Stettin gegenüber dele⸗ 
gen, 7 Morgen 264 [JRutben groß und zu einem Ertrags⸗ 


wertd von 600 Rihlr. Courant abgeſchaͤtzt IR, fol aus 
ſteper Hand verkauft werden. Kauffußige werden erſucht, 
ſich dieferdalb in Stettin beim Stadtgerichts⸗Reglſtrator 
gif, Reiffehlägerfirate No. 137 mohnbaft, zu melden. 


Sauever kauf. 

Ein Haus nade an der Oder belegen, ganz sur Handlung 
und allen andern großen Gewerden geeignet, fedt unser 
febr vorsheilbafsen Bedingungen zum Verkauf. Das 
Nähere erfährt man in der Zeitungs Expedition. 


Su vermiethen in Stettin. 
men Stuben ohne Meubles — für einen einzelnen 
Herrn — find zum aften October d. J. zu vermietben. 
Unterſchriebener giedt näbere Auskunff. Steitin den 
ayſten Auzuſt 1817. Heinrich, 
Poſt⸗Aceiſe⸗Einnehmer. 


Loniſenſtraße No. 749 belle-Etage if elne meudlitte 
Stude mit Aufmartung ſegieich zu vermlethen. 


In der großen Dohmſtraße No 679 iR elne Stube 
nedſt Kammer, mit auch obne Meubles, fogleich zu vers 
mietden. Auch iſt daſelbſt guter ſcharſer Weineſſig, das 
Quart 4 Gr. 2 ., zu baden. 


— ͤ . ee ee 

Sts Logis von drey Studen, Küche, Speiſekammer und 
Holzgelaß if in meinem Haufe in der Bleitenſtraße zum 
ıflen October zu vermiethen; nahere Nachricht giebt dle 
biefige Zeitungs⸗Expeditlon. a 


Eine Stube if fogleich für einen einzelnen Herrn in 
vermletden; wo? zeigt die Zeltangs⸗Expedltion an. 


In der Grapengit herſttaße No. 420 if eine Stube mit 
Meudel, eine Zrerpe boch, nach vorne heraus, zum uſten 


September zu vermietden. 


In der zien Etage des Hauſes Koͤnigs- und Schulten, 
ſtroßen Ed? No. 180 If eine Stude an einen einzelnen 
Herrn auf Michaelis zu vermiethen. 


J der Brap ndiche:ficaße Rebt ein Fonıa für einen eins 
jenen Herrn zu vermietben; bey wem? zeige gefaͤuigſt 
die Zeitangs-Expeditlon nach. 


— — . —¼—ʒ'. '. . E 
Ein Quartier von 3 Stuben, einigen Kammern, Keller 

und Holigelaß,-iR zu vermietden am Pladrin No. 113, 

und kann zu Michaelis dezogen werden. 0 


Es find auf der großen Laftadle nide an der Waage 
parterte 3 Stuben, Alkoven, Küche, Speſſzkammer, Keller, 
großer Hof, Holuſtall, Bodenraum und 3 Bodenkammern 
zum uften Ocketer dieſes Jahres zu vermletben. Nähere 
Nachricht erſaͤbrt man in der Zeitungs Exped. 


Bekanntmachungen. 


Eine Varthey fchöne bollſteiner Butter in großen und 
kleinen Gebinden erwarte ich naͤchſtens, und werde ſolche 
zum Verkauf stellen. J. . Dumrath, 

Ka e No. 67 gr. Oderſtraße. 


sieh geraucherten Schleuſeglachs 5 
enen zac a enınfrafe 


er‘ ö * - 
"Bari neue ſchöne bell. Mörtine babe birecde den Au 
Kerdam zu Waffer erbalten, welche ich in f., 15.7 . 
und nach kle neren Gebinder, 7 Stuckweiſe billig 
fanfe. f 2 Au ſt 1817. 
verfunfe. Stettin den = 25 4. Benſbelcr 


— 8 —ũ g —ę—p —y—- —-— 


ebeuf empfedle mich mit meinen feinen, und mittel 
En Liquent, ordinaiten Kornbrenatrerin, allen Sorten 
Mate lal- end Fardewaaren, mit Rumm in Bonteten 
und Gefäßen, ich ve ſorech“ moͤ lichff etutge Preiſe und 
reelle Bedlenuna. Stettin den asien Nunuft 1817. 
J. m. Bellmann, Breltefrafe No zas. 
ä — ſ—— — — — — 
Besten Kirſchweln, grüne Pomeranzen, erducherten 
8, bey Auguſt Otto, 
er Könissſtrabes⸗Ecke No. 90. 


}icher Güre, 
‚Schwere Buenos-Ayres-Häure von vort uli Üre, 
bey 15 H. Dumrath, No, 67 gloſse Oderſtuatse. = 
Ei en SET x 


nen, b. y J ©. eLiſchke 
. in der Nauen state No, 918. 


— 


einer Hering, Aalblerger Hering Im groben 

. — Safe, Ratſi ade, Stciſtaniſchen 

Schmack, Portotico in Rollen, pewmerſche Segel: und 
gebleichte Leinen, feines Speiſedbl und e vocolade, dep 
w 9% Kröger, Oderflraße No. 22. 

— — in eh 1 

euen bolländiichen Hering in Tonnen und kleinen 

Ben und hollaͤnotſchen Sütmilchskaſe +, BERN: 

Preiſen, bey } D. Sr. : 

2 ͤ — —— 


Schwedliſche Zliefen, deſonders autes Stahlrohr, bey 


I. M. Bellmann, 
Breiteſtrabe No 348. 


einem Haufe, welches sror Rtölt. gekoſlet he, 
A ein Kerle com 3:00 Meile. Courant zur erſten 
Stelle geuctt Von wem darüber wird die Zeltungse 
Expe (tion gefällige Auskunft geben. 
—2—2— — æꝓ —᷑-—- gt: —uyt:—¾ m — 
eh ve biemtieden, Niemanden obne meine ſchrift⸗ 
lange etwas auf meinen Namen zu beine. 
pdet auf Ctedit zu verkaufen, da ich in def m Nolle für 
nichts einſteben noch Zahlung N dns 0 — 7 5 
* 13 men e N 
28. Ausıd HR Rshmii. 


Ein untäuf endes Mittel, jeden Lelchdorn auf eine 
ſolide Art, dau eine Portion Salbe, nur einmal aufzu- 
legen, nämlich zu vertreiben, daß er nie wleder wachſen 
kann, iſt, neo Gebrauchzett l für 4. gGr., und mit eigener 
Bedienung für 4 cr. zu haber, an der Roßmorkt, und 
Louiſenſttaßen- Ecke No. g beym Herrn Hammerſtroͤm im 
Keller. Stettin den ıgtem Ausuß 1817. 

C. F. Schmidt, vormals Kunſt⸗ und 
Handelsgaͤrtner allhier. 


Meine Muſſkallen⸗Niederlase it durch einen erhal 
tenen Tran pont neuer Sachen wiedetum vermehrt; auch 
habe ich wieder eintee Gultarten zum Verk uf ode ut 
Vermiethung vorrädig. Stettin den 23. Auguß 117. 


Oldenburg, gt. Odeiſtraße No. 6. 


Der S differ Brandt il von Hollſtein mit einer Par 
dung del Fur er von der deten Gute d erſelbt on e⸗ 
kommen, und derkeuft jeldrae in balden und dier tel Ton⸗ 
ner; el legt an der dollnetger Brücke am Bobwerk. 
Sielt u den 27. — + 15 17. 


Samuel Elsner e & Comp. aus Berlin verkaufen 
in dieſen Markt ihre ſekoſſ fabrictrten Wagren zu billi⸗ 
gen Preiſen in inter 0 
Hauſe des Herrn Commerzienrath Schultz gegenuber. 


Ju meinem Meuble⸗Magzzin iſt ein aufehnlicher Vor⸗ 
warb von mehreren 100 Stuck Spiegeſt, worunter Nnzlehe⸗ 


ſotegel und Trimeaux ven 7 bis 10 Fuß zen, auch Spie⸗ 
4 Uitäier, obne Rahm befidlich find, und nehme ich auch 

eſſellungen von Meublements an, verfertige allerley 
Bildhauetgebetten fowohl en Holz als Stein, wobey die 
billigſten Preiſe zu erwarten find, 


B. Sangatly, kleine Dohmſtraße No. 688. 


Lotferie Anzeige 


Sim iche Gewinne, dle in erdet kleinen Stosts⸗ Lot / 
terie auf Die von mir wenfanften And mit 
ans denen Grminn-Liften des Hetrn Rolin zu erſehen. 


Zur aten kleinen Staate Lotterie, welche den 2 fen 
Sestdr. geisgen wird, ſind bey mir ganze Looſe iu Kthlt. 
2 Gr. und balde zu 1 Rihlr. x Gr, zu hoden. Stettin 
den 29. Aug. 1817. Oldenburg, ; 
PR | Unter Einnehmer. 


va 


8 — 


Cours der Stasts- Papiere. 


Berlin, den 22. Auguſt 1817. Briefe Geld, 

Berliner Banco - Obligations 740 \ 
Berliner Stadt - Obligationnss ., 97 — 
Churm, Landschafts- Obligations 52 = 
Neumürk. detti detti 3 224 
Holländische Obligations 4 — 
Weſt · Preuſsiſche Pfandbrieſe 8231 — 
detti lange Zins- ci t | 
Oſt · Preuſsiſche Pfandbriefe 581 — 
Pommersche dei “0.0 0.0 „J 
Chur-u.Neumärk. dett i 402 
Schleſiſche det: „fia 
Staats-Schuld-Scheine, verkauft 72914 
Zins- Scheine e 74% = 
Gehalt · uetti Se er, * 
r > 55..°, 270000, 2 | am 
Russifche Banco- Noten 4 
— — — — 

(Siebes eine Beilage.) 


ude auf dem Roßmarkt, dem 


Seloge zu No. 69. 


der We Preuß. pribileg. Satie ae. 


er er . W er 


—— — 


Erinnerungen aus, der e e PR e Petrus 1 — 
3. 5 95 05 


der pom m i 
EB u bels dd Jeder r e rpc it Der An pe, 3 


Bericht und Antwort auf des Raths in Ste ee ee e 1. Wafer und Orig 
tin Begehren ,ein en Wi. den Dohm⸗ 2 90 40 eh A 0 b ER Kade und . ir 
5 t: tier t v N 

un Be > Br das nicht fein ick, "oder das wider 5 Da 5 10 

e Freiheit aller 


Beam, rd Arie 
| Schrift * werden un ißbrau 
ehe Deren m Kae eu * 20 1 905 Gal Liebe auch wieder Vernunft 


a Dede A ICh 
mei 


den 8 er 8 bruͤderlich noch 

aner ich, einen Würden un) 1 985 5 5 ug . 4 de 8 e 

Le wol gear (a (aut rn Vertrags,) werde a 2 = mic, 3 fie des an fo e — 
* 5 

n bende 5 wire Der e hab nem ſolcher ehriſtlicher Pflicht Fre erinnern; wo das 


die Dohmherren wo 1125 ui telich | icht bite, dazu zu t — Jütch gemeine Ordnung, da 
fer er aller ihrer kaiſ ia ba Re 2 SER kon, 


| brigkeit unterthan, ſeyn. 

er Freiheit, Vertrag, Recht und Gewohnheit, ſich 6. es aich Nen unnatürlich iſt, ge⸗ 
ſt is un 7 1 gemeine Laſt der Stadt gleich an⸗ en Fre Parse 55 genießkn, und doch nicht ges 

5 uͤrgern tr 

zu ſind ſie es ſchuldig zu thun aus dem Evan beiten, und fie einerndetel son lich dieweil nun offen⸗ 

lo, "da 1 Chr Bat Br 5 en Kaifer Zuß 255 bar worden it, daß un res W. us nicht bedarf, und 

und Mati 1 22, ae, cht: os dem Kaffer, was des ie nicht afür 11 0 
ga iſt, und ei was Gottes if; 41 Paulus ben mit Ihren gei lichen ahrmaͤrkten. Hiermit befehle 

Romer 13, 1. — 7. Jedermann fer Unterthan ich euch Gott, der- E. Wa ine 
der Obrig a die 5 er über ihn bat, ze. Item: Ge⸗ ale and F. e u 5 
bet jedermann was ihr ſchuldig sed, Schoß dem der Den Alken Jau 1523. 


— — 


auszufuͤhren, Amen. 
artinns Luther D. 


— 


Verzeichniß der Gewinne 
wc bei der am 18ten und 19ten d. M. geſchehenen Ziehung 
a der r Königl. Preuß. erſten kleinen e e REN: 

et Wia n meine V. nn end . di <.n 

Tcl. ] No. . Tl.] No * 70. Thl. No. ar | 
50186080 5 Sa © 18128273] 80159150) 
5118619) 100187 428280 8 2 
4418654 1028211] 5/2828 432358 
586610 Loe) 4288880 4 32368 z 
44186624 A 28232 5 32112 13 325700 
48666 5028257 532145 2032588 
5 18677 1 8 0128262 4 


Obige Gewinne werden gegen Einreichung der Looſe gleich baar von mir ausgezahlt; 


Od. cH 15 serie? 
auch (6 ie: General st sam, 2 u Jemen n. 4 t in meinem e 
* Men 9 Aae Gr 4 95 HR 45 
Zu der zweiten kleinen PR welche am 158 und zoſten September 
bezogen wird, kaun ich wieder mit ganzen und halben Legſen. aufwarten; ſo, wie auch 
ar 2 noch einige Kauf: Looſe zu der N e, a e e aus der Geſchaͤfts ⸗ 
e, Anweisung der beſtallten Lotterie; Eionehwer, und 9 vofe W er. ‚Pertoofüig zum 
— 40 „Beſten flfsbedneftiger ere egen bei mir zu be 


Liu 


— 


5 geg. af . am „a6 Auf im 1 2.493 mir den 728 
m a 205 9b. Gerem 5 
. e anl. Lotterie» Elnnehmer. 


2 5 sm bi rech der Gewinne, 
5 er Bi ih e der am gta, und Toten, Kuyufk d. J. gezogenen eien 155 
een Moll; Koͤnigl. leinen e Lotterie in meine Lettele Coll " * bi 

e en 1 der fu, En Sn 


Die Nichtigkeit dieſes Verzeicnifes, if aus. den. General: betterie Liſen bei mir 

ſtets zu erſehen, die Gewinne gegen Zuruͤckgabe der Gewinn Löofe in Empfang zu neh⸗ 

men, und ganze und halbe Looſe zur zten Königl. kleinen Staats- Lotterke, deren gie, 

hung den 2g ſten und zoſten September d. J. Statt finden wird, zu den bekannten 

Einfägen von 2 Rthlr. 2 Gr. und 1 Nihlr. 1 Gr. Cour. dis zum ee für 
Einheimiſche und Auswärtige jeder Zeit zu haben. r 


Auch kann ich noch mit einigen ganzen, halben und viertel Looſen lor sten Kla ſſe 
36fter Klaffen« Lotterie, deren Ziehung auf den Iten September d. J. ſeſtgeſetzt iſt, auf⸗ 
warten; fo. wie mit Auszüge der Geſchaͤfts Anweiſung für die beſtallten Lotterie; Eins 

nehmer zum Gebrauch der Spieler und Nachweiſungen, wie viel die planmäßigen Abs 
zuͤge von jedem. Gewinn betragen, und wie Vel, ati, Abrechnung derſelben, der Ge⸗ 


winner f en u zu 2 Gr. Hr: 
N 5,8 Sifher, sem. 


8 gt: Lotterie Einnehmer. 
ehimatkt 4 


* 


| ueberkicht derjenigen Gewinne, 
welche bei der am 2 öſten und. 2 7ſten Sevtbr. in Delln geſchehenen Ziehung der sten König; 
kleinen Staats Lotterle in meine Colleete gefallen ſind, nach ihrer naturlichen Folge. 
der ganze General Ziehungs⸗Bogen iſt bderzeit bei mir nachtuſehen.) 


Ne. SHE No. Thl.] No, CH] No. Thl No. Thl.] No. Thal. ] Ne. Thal. 
re 10 3636 15 13872 1 218460 1] 25974j 20 32094 4] 47012| 5o 
Es 2 A 9277 30 21 5 77 sol 36607 4 51 15 
11 4 67 4 67 x5 se 4 30 [ 5 e 
64 15 875 5 21 4 64 10% 880 5 24 5 75 ı0 
70 44 3710 4 860 4 89| K. 52 4) 28000 a: 
2008, 4 säl „dh „900 2. | ae 1 95 . 67 4 837 4 
9 4 36 100 1 / J 2 = Ba 9; 6 . 
16 4 38 10 22 . 24 | 17 320% 4 36700 4 18 
20 4 56: 4 i 35 4 12 + 4 50 37202 50 2 15 
44 50 61 5 76 5 38 + =) 4 3 N 
46 100 81 106 ri = 39| 5 10, # 124 10 8 5 
49 4 9 2 sg 40:55 13 4 20 15 Be = 
511 4 1370524 6. 5 50. 4 351. = 9 42 151 77750. 
63 4 22 4 76 4 65 20 21 4 72 4 49520 4 
690 4 324 2 68 215 22 812 4 211 4 
Fer 5 78 » 20 771 4 40 4 44 4 261 100 
93. 20 25 4 2185 100 9 * = 82 8 > 4 30 15 
97 4 8 4 91 15 89 * = 63 1 311 4 
3605 15113806 4 22 4 971 4 77 7 12 
0 1 18 201 24 4 25954, 15 80 4 73 5 76 4 
2 1 2% 33 4 ss 10% 4 + | 1 


Obige Gewinne zahle ich planmäßig baar gigen die Gewinn Looſe. Zur zten kleinen 
Staats Lotterle, welche den ııten November a. c. gezogen wird, find ganze Looſe A 2 Rthlr. 
2 Gre, halbe a / Kthlr. 1 Gr., fo wie auch Auszilge der Geſchaͤſts ⸗Anwelſung nebſt Ta⸗ 
bellen zu jedermanns Gebrauch für 3 Gr. Courant bei mir zu haben. N 

Stettin, den 4. October 18 17. FJ. C. Rolin, 

er Koͤnigl. Lotterie ⸗Einnehmer. 

2. * — 3 ů — 2 > Km A 
Verßeichniß der Gewinne, 
welche bei der ain 26ſten und 27ſten v. M. geſchehenen Ziehung 

der Koͤnigl. Preuß. zweiten kleinen Staats⸗Lotterie 
in meine Collecte gefallen ſind: 


— — — — —— — ͤ æ ͤ ſꝗV—V——— Funken) 
No. Thl.] No. Th.] No, Thl.] No. as No. Thl. 
„ El 
31011 518617 4118699 4 28270] 1082139 200 
31360 4/1882 4282, 20 28285 532361 50 
3160 408682 10128205 50128298 5 32565 4 
1 3173| 2018666 528207 432112 4152387 4 
3187| 48% 48234 452134 4/5890 10 
N 3199 446678 15 28557 4| | 


Obige Gewinne michen gegen Einreichung der Loofe gleich bar von mir ausgezahlt; 


2 


auch iſt bie General; GetvinnsLifte zu Jedermanns Anfihe in meinem Geſchftezimmer 
ausgelegt. = > - 

Zu der dritten kleinen Staatg-Lotterie, welche am 1iten und raten November 
gezogen wird, kaun ich wieder mit ganzen und halben Looſen aufwarten; ſo wie auch 
noch einige Kauf⸗Looſe zu der 3 öſten Klaſſen⸗ Lotterie, Auszüge aus der Geſchäfts⸗ 
Anweiſung der beſtallten Lotterie -Einrehmer, und Loofe zu der Bucher; Verlooſung zum 
Beſten huͤlfsbeduͤrftiger Vaterlandsvertheidiger bei mir zu haben find, 


Stettin, am zier October 1817. 


Fr. Ph. Karow, 
Königl. Lotterie ⸗Einnehmer. ! 


Verzeichnitz der Gewinne, ei 
welche bei der am 26ſten und arften Septbr. d. J. gezogenen aten 
Koͤnigl. kleinen Staats⸗Lotterie in meine Lotterie⸗Collecte 

gefallen find, 


Num. Gewinn Rt.] Num. Gewinn Rt.] Num. Gewinn Rt. 


18139 — 5305632 — 4] 4447 — 5 

29166 — 20 69 — 52 — 44 
ER | 2 . 
79 — 4 44803 — 63 — 4 
24 nr * 1 
n 29.8 80 — 151 

ä joe el 


ee 

Die Richtigkeit dieſes Verzeichnis iſt aus den General- Lotterie, Gewinn⸗Liſten 
dei mir ſtets zu erſehen, die Gewinne gegen Zuruͤckgabe der Gewinn Looſe in Empfang 
zu nehmen, und ganze und halbe Looſe zur z ten Königl. kleinen Staats Lotterie, de⸗ 
ren Ziehung den zıten und zarten November d. J. Statt finden wird, zu den bes 
kannten Einfägen von 2 Rthlr. 2 Gr. und 1 Rihlr. 1 Gr. Cour. bis zu den Zier 
bungs Tage für Einheimiſche und Auswärtige jeder Zeit zu haben. 


Auch kann ich noch mit einigen ganzen, halben und viertel Looſen zur zten Klaſſe 
3 6ſter Lotterie, deren Ziehung auf den zten October d. J. feſtgeſetzt iſt, aufwarten; 
fo wie mit Auszuͤge der Geſchaͤfts Anweiſung fuͤr die Lotterie Einnehmern zum Beſten 
der Spieler, das Stuͤck zu 2 Gr. Cour. 


Stettin, den zten October 1817: f 
| J. F. Fiſcher, sem 
KA Königl. Lotterie: Einnehmen, 
Kohlmarkt 429. 


ö * 


